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Autsch!  
 

Hat sich Luther beim Thesenanschlag auf 
den Daumen geklopft?  
 

Hätte er lieber die Finger von der Refor-
mation lassen sollen? 
 

Hätte er besser – wie er gesagt hätte – 
„das Maul halten“ sollen?  
 

Hätte er nicht!  
 

Und hat er nicht. Gut so. 
 

Denn so gab es einen, der die Missstände 
beim Namen genannt hat. Einen, der  
aufgezeigt hat, was falsch lief und wie es 
eigentlich richtig war. Einen, der die Herr-
schenden wissen ließ, wo der Hammer 
hängt.   
 

Bruder Martin hämmerte ja nicht töricht 
drauf los. „Wider den Ablass“ reifte in ihm 
heran, fand schlagende Argumente, in der 
Heiligen Schrift. Wort Gottes gegen Men-
schen-Wort. Wahrheit gegen Lüge.  
 

Dann brauchte es Mut.  
 

„Ein‘ feste Burg ist unser Gott! Reiß dein 
Maul auf, Martin, sag’s ihnen endlich! Tu 
was gegen das zum Himmel schreiende 
Unrecht!“  
 

Mein Gott, worum es da alles ging! 

 
Um die Freiheit des Gewissens. Des 
Glaubens. Des Lebens. Um die Wieder-
entdeckung des gnädigen Gottes. Der uns 
seine Liebe schenkt. Bedingungslos. Ein-
fach so. Ohne dass wir sie verdient hät-
ten, verdienen könnten.  
 

Mein Gott, es ging ums Leben! Ums ech-
te! Sogar ums Ewige!  
 

Und jetzt stell dir vor, Bruder Martin hätte 
nicht geschrieben und gehämmert und 
nicht sein Maul aufgemacht und nicht dis-
kutiert und nicht argumentiert! – 
 

Womöglich wäre alles beim Alten geblie-
ben! Mein Gott!  
 

Ist es aber nicht.  
 

Und soll es auch weiterhin nicht: alles 
beim Alten bleiben.  
 

Du und ich werden uns ein Herz fassen – 
ein‘ feste Burg ist unser Gott! – und uns 
fürs echte Leben einsetzen.  
 

Und eh klar: Wir werden uns dabei 
manchmal auch – autsch! – auf den 
Daumen klopfen.  
 
 
    Ihr Pfarrer  
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Hugo Vogel: Luthers Thesenanschlag in Wittenberg 
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AAAlllsss   mmmeeeiiinnneee   SSSeeeeeellleee   iiinnn   mmmiiirrr   vvveeerrrzzzaaagggttteee,,,      

gggeeedddaaaccchhhttteee   iiiccchhh   aaannn   dddeeennn   HHHeeerrrrrrnnn,,,      

uuunnnddd   mmmeeeiiinnn   GGGeeebbbeeettt   kkkaaammm   zzzuuu   dddiiirrr...      
 

  

DDD IIIEEE   BBB IIIBBBEEELLL :::    JJJooonnnaaa   222,,,888   

 

 

 
 
   

RRRuuufffeeennn   mmmuuussssssttt   ddduuu   llleeerrrnnneeennn   uuunnnddd   nnniiiccchhhttt   aaauuufff   dddeeerrr   BBBaaannnkkk   lll iiieeegggeeennn,,,       

dddeeennn   KKKooopppfff   hhhääännngggeeennn   lllaaasssssseeennn      

uuunnnddd   dddiiiccchhh   mmmiiittt   dddeeeiiinnneeennn   GGGeeedddaaannnkkkeeennn   bbbeeeiiißßßeeennn   uuunnnddd   fffrrreeesssssseeennn,,,       

sssooorrrgggeeennn   uuunnnddd   sssuuuccchhheeennn,,,    wwwiiieee   ddduuu   eeesss   lllooossswwweeerrrdddeeesssttt...       

SSSooonnndddeeerrrnnn   wwwooohhhlllaaauuufff,,,       

dddiiieee   HHHääännndddeee   uuunnnddd   AAAuuugggeeennn   gggeeennn   HHHiiimmmmmmeeelll   eeerrrhhhooobbbeeennn,,,       

eeeiiinnneeennn   PPPsssaaalllmmm   vvvooorrrgggeeennnooommmmmmeeennn      

uuunnnddd   dddeeeiiinnneee   NNNooottt   vvvooorrr   GGGoootttttt   dddaaarrrgggeeellleeegggttt,,,       

iiihhhmmm   gggeeekkklllaaagggttt   uuunnnddd   iiihhhnnn   aaannngggeeerrruuufffeeennn...       
 

  

MMMaaarrrttt iiinnn   LLLuuuttthhheeerrr   

 
 



9 
 

            iimm  AAnnggeebboott::  DDaass  TTaaggeessggeebbeett!!  
 

„„WWiirr  mmüüsssseenn  lleerrnneenn,,  ttäägglliicchh  uunnsseerree  uunndd  ddiiee  NNoott  aannddeerreerr  MMeennsscchheenn  

iimm  GGeebbeett  vvoorr  GGootttt  zzuu  bbrriinnggeenn  ……  
 
… Darum sollten wir uns von Jugend 
auf daran gewöhnen, täglich zu beten, 
ein jeder für all seine [eigene] Not, wo 
er nur etwas fühlt, das ihn stößt und 
auch für die Not anderer Leute, unter 
denen er ist, z.B. für Prediger, Obrig-
keit, Nachbarn, Gesinde; und dabei 
sollten wir immer, wie schon gesagt, 
Gott sein Gebot und seine Verheißung 
vorhalten und wissen, dass er's nicht 
verachtet haben will. Das sage ich 
deshalb, weil ich gerne wollte, dass 
man dies wieder in die Leute hinein-
brächte, damit sie recht beten lernten 
und nicht so roh und kalt hingehen; 
denn davon werden sie täglich unge-
schickter zum Beten. Das will freilich 
der Teufel auch haben, und er hilft mit 
allen Kräften dazu; denn er fühlt wohl, 
was für Leid und Schaden es ihm an-
tut, wenn das Beten recht im 
Schwange ist.“ (Martin Luther: Der 
Große Katechismus, Kapitel 6) 
 
Aber das ist nicht leicht. Die guten 
Vorsätze in Ehren – wie lange halten 
wir durch? Heute nicht – morgen wie-
der … Es war ein so anstrengender 
Tag ... Ich habe noch so viel Wichti-
ges zu tun … 
 
Nicht anders geht es uns vielleicht mit 
der täglichen Bibellese:  
Luther: „Ich lese die Bibel, wie ich 
meinen Apfelbaum ernte: Ich schüttle 
ihn, und was runterkommt und reif ist, 
das nehme ich. Das andere lasse ich 
noch hängen. Wenn ich eine Stelle 
der Bibel nicht verstehe, ziehe ich den 
Hut und geh vorüber.“  

Viele überreife Äpfel hängen an unse-
ren Bäumen.  
 
Hier wollen wir gemeinsam etwas un-
ternehmen! In unserem Tagesgebet – 
zusammengestellt für die jeweils auf 
den Sonntag folgende Woche – finden 
sich Psalm, Lesung, Lobpreis und 
Fürbitte für den einzelnen Tag der 
Woche im Kirchenjahr.  
 

                 AAbbeennddggeebbeett!!  
 
Und einmal im Monat treffen wir uns 

zum gemeinsamen Abendgebet 

in der Henriettenkapelle in 

Hirschwang an der Rax!  
 

 
 

Sie wollen es versuchen?  
 

Die Tagesgebete können Sie bestel-
len bei Lektor Robert Schneeberger:  
 

evang.schneeberger@chello.at 

 
Und die Termine für die kommenden 
Abendgebete finden sie HIER: 
 

Jeweils samstags um 18:00 Uhr am 
 

4. November, 2. Dezember, 6. Jänner 
 

EEiinn  VVeerrssuucchh  lloohhnntt  ssiicchh!!  

mailto:evang.schneeberger@chello.at
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

getauft wurde: 02.09. Simon POLLERES (Pottschach) 

  Sohn von Roland BAJZEK und Bianca POLLERES 
 

 08.10. Marlies Emilia TRIMMEL (Enzenreith) 

  Tochter von Gerold TRIMMEL u. Ing. Katharina REIFBÖCK 

 

Silberne Hochzeit: 05.09. Gottfried und Ingrid DOBLER (Raach am Hochgebirge) 
 26.09. Hubert und Alexandra GRUBER (Payerbach) 
 

getraut wurden: 29.07. Christian DONHAUSER und 
  Magdalena geb. ENDES (Kirchberg am Wechsel)  
 

 26.08. Ing. Kurt FAUSTMANN und 
  Mag

a
 Christina FAUSTMANN-HERSITS (Wimpassing) 

 

 09.09. Rainer JESERNIK und 
  Tanja geb. SSCHNEIDER (Edlach an der Ray) 
 

 16.09. Martin geb. BENEDIK und 
  Jennifer MAIERHOFER (Aue) 
 

bestattet wurden: 22.06. Rene Achim Robert SEEBACHER (Graz)  
  verst. am 03.06. im 39. Lj.  
 

 26.07. Willi Franz MOSCHE (Aue)  
  verst. am 06.07. im 75. Lj. 
 

 24.08. Wolfgang ENGLEITNER (Aue)  
  verst. am 12.08. im 67. Lj. 
 

 27.09. Otto SEJKA (Gloggnitz)  
  verst. am 06.09. im 76. Lj. 
 

 07.10.. Ingrid LOIPNER geb. Reif (Küb)  
  verst. am 18.09. im 76. Lj. 
 

 10.10.. Friederike Maria HARTMANN geb. Wastl (Gloggnitz)  
  verst. am 27.09. im 97. Lj. 
 

 24.10. Judith PACHLER geb. Schneid (Buchbach)  
  verst. am 11.10. im 64. Lj. 
 

ausgetreten ist: von Juli bis Oktober eine Person  
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Pfarrgemeinde Naßwald 
 

getauft wurde: 30.07. Sophie-Marie FELLNER (Aue),  

  Tochter von Georg TROCNER und Julia FELLNER 
 

 07.10. Mia Sandra WAGENHOFER (Schwarzau im Gebirge),  
  Tochter von Helmut ZÖCHLING und Lisa WAGENHOFER 

 

Silberne Hochzeit: 22.08. Ludwig und Barbara SCHNEIDHOFER (Edlach/Rax) 

 

getraut wurden: 17.06. Christopher GLUSCHITZ-GOEBEL und  
  Helene GLUSCHITZ-GOEBEL (Schwarzau im Gebirge)  
 

ausgetreten ist: von Januar bis Oktober niemand  
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 
 

Lektor:    Robert Schneeberger:  06 99 / 1 88 77 337 

                     evang.schneeberger@chello.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Ing. Claudius Hurth:   06 64 / 21 22 5 22 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:   06 76 / 300 81 51 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

Pfarrgemeinde Naßwald  IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

   BIC:  SPNGAT21XXX 
 

 
 

Evangelischer Friedhof Naßwald (Foto: Lisson) 

 

Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

Dienstag,  31. Oktober, 18.00 Uhr: 

Gottesdienst zum 500. Reformationsjubiläum    Lisson + Schneeberger 
 

 

Sonntag, 26. November, 14.00 Uhr: 

Gottesdienst zum Toten-/Ewigkeitssonntag, 
anschl. Verstorbenengedenken am Evang. Friedhof    Lisson 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Konfirmanden 
 

Samstag, 11. November, 16. Dezember, 15-18 Uhr im Gemeindesaal (Kirche) 
 

Oase – Wellness für die Seele 
 

Mittwoch, 15-18 Uhr im Gemeindesaal:  8. Nov. / 6. Dez. 
 

Nach einer kleinen Andacht kommen wir bei Kaffee/Tee und Kuchen ins Gespräch über 
die Bibel, den Glauben, interessante und aktuelle Themen und persönliche Anliegen 

 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitags, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  21. Okt. / 18. Nov. / 16. Dez.  
 

Biblische Worte in den Lesungen des Gottesdienstes hören – das ist eine Sache. Bibli-
sches in der Predigt ausgelegt bekommen – das ist eine andere Sache. Biblische Zu-

sammenhänge entdecken – das ist eine feine Sache! … mit Lektor Robert Schneeberger 

 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

   Ende der Sommerzeit 

 So., 29. Okt..  20. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr:   GD          Brunner 
 

 Di., 31. Okt. 500. Reformationsjubiläum  

                   15.00 Uhr:  GD + AM + KiGo  Lisson + Schneeberger 
 

 So., 05. Nov.  21. So. n. Trinitatis  9.30 Uhr:   GD                       Schneeberger 
 

 So., 12. Nov.  Drittletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD + AM              Schneeberger 
 

 So., 19. Nov.  Vorletzter So.d.Kj. 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 So., 26. Nov.   Letzter d.Kirchenj. 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Lisson 

                        Toten-/Ewigkeitssonntag mit Verstorbenengedenken     

 Beginn des neuen Kirchenjahres 

 So., 03. Dez..  1. Advent 9.30 Uhr:   GD   Lisson 
 

 So., 10. Dez.   2. Advent 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Schneeberger 
 

 So., 17. Dez.   3. Advent 9.30 Uhr:   GD                        Lisson 
 

 

Betet,  

dass ihr nicht in Anfechtung fallt!  
 

DIE BIBEL: Lukas 22,40 
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  
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